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Kleine Anfrage des Abgeordneten Frank Schaufel (AfD)
Drs.-Nr.: 7/9825
Thema: Abrechnung von Antigenschnelltests über die Testverordnung so-
wie Verwaltungskosten der KVS

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Die Anfrage dient der Aktualisierung der Daten aus Drs. 7/6723."

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie hoch waren monatlich jewells die nach §14 Abs. 1 der Test-
verordnung gemeldeten Beträge der KVS bis dato und wie hoch waren je-
wells die monatlichen Gesamtausgaben in Sachsen für Leistungen nach
der Testverordnung? (Bitte einzeln nach den in §14 Abs. 1 Nr. 1-9 Test-
verordnung genannten Daten sowie der Gesamtsumme aufschlüsseln.)

Die Staatsregierung erhebt hierzu keine Angaben. Die Kassenärztliche Vereini-
gung Sachsen (KVS) führt diese Aufgabe als Selbstverwaltung in eigener Ver-

_ antwortung aus. Die KVS hat die Angaben auf Nachfrage zur Verfügung gestellt.

Die von der KVS nach § 14 Abs. 1 der Verordnung zum Anspruch auf Testung
in Bezug auf einen direkten Erregernachweis des Coronavirus SARS-CoV-2
(TestV) an das Bundesamt für Soziale Sicherung gemeldeten Beträge sind in
Tabelle 1 der Anlage aufgeführt. Dabei wurden die bereits in Drucksache 7/6723
gemeldeten Daten bis Mai 2022 fortgeführt. Die gemeldeten Beträge entspre-
chen unter Berücksichtigung von Abrechnungskorrekturen und laufenden Prüf-
verfahren den monatlichen Auszahlungen an die Leistungserbringer.

Frage 2: Wie viele Beanstandungen der Abrechnungen gab es jeweils bei
den Plausibilitätsprüfungen und den Stichprobenprüfungen nach §7a Abs.
1 und 2 Testverordnung und inwieweit erfolgten Unterrichtungen an die
Staatsanwaltschaft auf Grund des Verdachts auf strafbare Handlungen
nach §7a Abs. 4 Testverordnung?
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Die Staatsregierung erhebt hierzu keine Angaben. Die KVS führt  diese Aufgabe als Selbst-
verwal tung i n  eigener  Verantwor tung aus.  Die KVS hat  d ie Angaben auf  Nachf rage zur
Verfügung gestel l t .

Die KVS hat  sei t  Einführung der Prüfpf l icht  nach § 7a TestV insgesani t  681 Prüfverfahren
durchgeführ t .  Hierbei  wurden 438 Ver fahren gem äß § 7a Absatz 1  TestV durchgeführ t ,
wei l  sich aus der Abrechnung des Leistungserbr ingers heraus Auffäl l igkei ten ergaben. Des
W ei teren wurden 243 ver t i ef te Prüfver fahren unter  Einbeziehung von Dokum entat ionen
gemäß § 7a Absatz 2 TestV durchgeführ t .

In drei  Prüfverfahren wurde eine Kürzung der Auszahlung gegenüber der Abrechnung vor-
genommen. In insgesamt sechs Verfahren ist  bei  der zuständigen Staatsanwal tschaf t  eine
Anzeige wegen des Verdachts auf  st rafbare Handlungen nach § 7a Absatz 4 TestV einge-
reicht  bzw. vorgesehen. Al le anderen Prüf fäl le konnten plausibi l isiert  werden oder wurden,
ggf .  nach Neueinreichung der Abrechnung,  korr igier t .

Fr ag e 3:  Wi e v i e l e Ver f ah r en  g ab /  g i b t  es  g eg en  L ei s t u n g s er b r i n g er  n ac h  d er  Tes t -
v er o r d n u n g  w eg en  d es  Ver d ac h t s  au f  s t r af b ar e Han d l u n g en  i m  Zu s am m en h an g  m i t
d er  L ei s t u n g s ab r ec h n u n g  b i s  d at o ,  w i e v i el e Ver u r t ei l u n g en  g ab  es  b er ei t s  u n d  w i e
v i el e Ver f ah r en  s i n d  n o c h  an h än g i g ?  (B i t t e n ac h  St r af t at b es t än d en  au f s c h l ü s s el n . )

Im Zusammenhang mit  der Bearbei tung der Kleinen Anfrage Drs.-Nr. :  7/9608 arbei tete das
SMJusDEG am  05.05.2022 zu.

Nach Angaben des  SMJusDEG s ind bei  den sächs i schen Staatsanwal t schaf ten derzei t
s ieben Erm i t t l ungsver fahren gegen Verantwor t l i che von Corona-Tests tel l en wegen Ver -
s tößen gegen recht l i che Best im m ungen im  Zusam m enhang m i t  dem  Bet r ieb d ieser  Ein-
r ichtungen anhängig.  Davon beruhen vier auf Anzeigen Dri t ter,  eines auf der Anzeige eines
dor t  beschäf t i g ten Mi tarbei ters  und zwei  auf  den Ergebnissen von Kont ro l l en.  Eine der
vorgenannten Kont ro l l en er fo lg te durch das Gesundhei t sam t  des Landkreises Zwickau,
welche durch eine Anzeige eines Bürgers  ausgelöst  wurde.  Bei  der  anderen Maßnahm e
handel t  es s ich um eine nach dem Zufal lspr inzip durchgeführ te interne Abrechnungskon-
t rol le der KVS, die zur Anzeige führte.

Fr ag e 4:  In  w i e v i el en  Fäl l en  w u r d en  zu  Un r ec h t  ab g er ec h n et e B et r äg e i m  Si n n e §7a
A b s .  5  Tes t v er o r d n u n g  zu r ü c k g ef o r d er t  u n d  w i e  h o c h  w ar en  m o n at l i c h  d i es e  B e-
t r äg e?  (B i t t e  zu s ät zl i c h  d en  A n t e i l  d er  zu r ü c k g ef o r d er t en  B et r äg e an  a l i en  ab g e-
r ec h n et en  B et r äg en  an g eb en . )

Die Staatsregierung erhebt hierzu keine Angaben. Die KVS führt  diese Aufgabe als Selbst-
verwal tung i n  eigener  Verantwor tung aus.  Die KVS hat  d ie Angaben auf  Nachf rage zur
Verfügung gestel l t .

Die KVS hat  b isher  in zwei  Prüfver fahren ausgezahl te Bet räge zurückgeforder t .  Die Auf -
tei lung der  Bet räge is t  Tabel le 2 der  Anlage entnehm en.  Darüber  h inaus m acht  d ie KVS
von der Mögl ichkei t  Gebrauch, für nicht  abgeschlossene Prüfverfahren die Auszahlung der
Bet räge an den Leistungserbr inger  auszusetzen.  Dies gi l t  insbesondere für  Prüf fäl le,  die
bei  der  Staatsanwal tschaf t  zur  Anzeige gebracht  werden.

Seite 2 von 3



STAATSM1N1STER1UM FÜR SOZ1ALES

UND GESELLSCHAFTUCHEN

ZUSAMMENHALT
FgeÄteltASEN

Frage 5: Wie viele Leistungserbringer für Leistungen nach der Testverordnung wur-
den auf Grund zu Unrecht abgerechneter Beträge oder wegen Betruges/ Verdacht
des Betruges von der Leistungserbringung ausgeschlossen? (Bitte jeweils den Aus-
schlussgrund angeben.)

Der Staatsregierung liegen keine entsprechenden Erkenntnisse vor. Die erbetenen Anga-
ben werden statistisch nicht erfasst.

Mit freundlichen Grüßen
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